Weiter mit L&O

Levi ging mit OsCAR Abends viel aus, obwohl dessen FrAU RAunzte, weil sie nicht mit durfte. Gerne besuchten sie Varietés, wo z.B. die BacCARA  (jessör, im a läidi) auftraten oder eines mit komischen Tieren, wie einem sprachl. falsch programmierten Esel, der sagte statt IA immer AI, DA lachten die Leute aber! Der Clou war aber ein verrücktes RestAURAnt, da gab es etwa  MocCARAvioli, über die musste man hartgetrocknete Zwiebel a la polacCA RAspeln.  Das Ärgste aber war Fischsuppe mit lebendem HAI DArin, die man persönlich aus dem Suppenbecken schöpfen musste. Manche alten Stammgäste hatten den Club der Berlichinger gegründet, sie waren mit eisernen Händen versehen.Dem Levi tat OsCAR Auch leid, weil der eine MAID Anbetete, die in Italien lebte. Sie war reich, besass eine weltweit agierende Handelsfirma, die verkaufte in MallorCA RAmsch an Touristen, in NassAU RAritäten an Amis, in ShanghAI DAtteln an chinesische Kameltreiber, in MenorCA RAt-tengift an Hoteliers und in den USA URAnerz an islamische Supermärkte. Da die Dame aber kein ausländisch sprach, musste OsCAR Angesichts dieses Umstandes intensiV ITAlienisch lernen, um ans Ziel zu kommen. Er hatte aber immer solches Weh im HerZ, AU SCHreien wollte er da am liebsten,doch er musste sich wegen seiner Frau, DonnA IDA ,beherrschen und still weiterleiden.

